
 

Inforionen für Senioren  

  

 

1 

Informationen für Senioren Juli 2013 

Wenige Leser/Innen werden sich noch an die 

Anfänge der Hauszeitschrift erinnern. Es war 

Ende 1951 als die INFA (INFORMATION 

FA -steht für Fernmeldeamt-) aus der Taufe 

gehoben wurde. Bis zum Jahr 

1968 bestanden die 103 Ausga-

ben aus einer Sammlung von 

Verfügungen und Personalnach-

richten. Von 1969 bis 1977 wur-

den die 34 Ausgaben zusätzlich 

mit Berichten und wenigen Bil-

dern versehen und von 1978 bis 

1994 erschienen 67 Ausgaben, 

die mit Raumsparschrift, zwei-

spaltig und mit Bil-

der/Zeichnungen versehen, ein 

zeitungsähnliches Aussehen be-

kamen. 

 

Ab dem 1. Januar 1995 ist die Deutsche Tele-

kom eine Aktiengesellschaft und firmiert als 

Deutsche Telekom AG, Bonn. Die einstige 

Behörde hat sich zum Unternehmen gewan-

delt. Auch die Mitarbeiterzeitung hat sich ge-

wandelt. Sie heißt jetzt MvO (Monitor vor 

Ort) und erscheint nach wenigen Monaten für 

die Beschäftigten unseres Trippels viertel-

jährlich. Die MvO besteht aus dem lokalen 

Teil „Wir in Wiesbaden“, dem Teil „Aus der 

Region - Wiesbaden-Mainz-Bad Kreuznach“ 

und wird mit dem professionellen Zeitungs-

programm Page Maker erstellt. Heute ist die 

Ausgabe ein Magazin, heißt „you and me“ 

und wird von der Zentrale des Unternehmens 

für alle Mitarbeiter verfasst. 

 

Im Sommer 1999 entschließt sich der Wies-

badener Seniorenbeirat eine eigene Zeitung 

herauszugeben. Sie bekommt den Namen 

„AKTUELL“ und ist bis zum Jahresende 

2012 mit 54 Ausgaben erschienen. Gefertigt 

wurde und wird sie in Heimarbeit auf dem 

privaten Computer mit Word-Programm. Jetzt 

hat das Betreuungswerk Post-Postbank-Tele-

kom entschieden, dass die regio-

nalen Ausgaben für Senioren im 

Internet als Magazin einheitlich im 

Aussehen sein müssen. Das neu 

gestaltete Internet-Magazin er-

scheint ab Januar 2013 mit dem 

Logo des Betreuungswerks und 

dem Zusatz: SENIORENBEIRAT 

TELEKOM WIESBADEN. Hier 

finden wir alle Informationen wie-

der, die bisher im Internet unter 

www.sentel-wi.de  und den Such-

worten bzw. Begriffen Pinnwand, 

Zeitung AKTUELL, Informatio-

nen, Wir über uns, Chronik und Impressum zu 

finden waren. 

 

Die Zeitung AKTUELL – Information für 

Senioren – ist unter der Rubrik News (AK-

TUELL) im Internet-Magazin in gewohn-

tem Aussehen zu finden und geht auch in 

dieser bekannten Form an die Postbezieher 

der Zeitung. 

Günter Borm 

Es lebe die Mitarbeiterzeitung/Hauszeitung 
(Beitrag dem neuen Internet-Magazin des Seniorenbeirats Telekom Wiesbaden entnommen) 

Internetnutzer/Innen, 
welche die AKTUELL 
z.Zt. per Postzustellung 
bekommen, bitten wir 
sich bei uns per eMail zu 
melden. Sie bekommen 
dann ab sofort sehr früh-
zeitig die neuste Aus-
gabe der AKTUELL zum 
Herunterladen bereitge-
stellt. Es entfallen für den 
Seniorenbeirat die Ver-
sandarbeiten und die 
PORTOKOSTEN, die 
ganz erheblich sind. 
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Liebe LeserLiebe LeserLiebe LeserLiebe Leserinnen,innen,innen,innen,    
liebe Leser,liebe Leser,liebe Leser,liebe Leser, 
 

mit der Titel-Story wird eine 
Brücke geschlagen von der INFA 
bis zur Aktuell, die mit der heu-
tigen Ausgabe für den Ausflug 
nach Fulda noch freie Plätze 
anbietet. 
 

Ein Bericht über den „feuchten“ 
Ausflug nach Karlsruhe erinnert 
uns an den ausgefallenen Früh-
ling und die Sehnsucht nach 
Sonne. Jetzt haben wir sie. End-
lich ist Sommer und die pracht-
volle Natur entschädigt uns. 
 

Den treuen AKTUELL-Lesern 
wünsche ich eine schöne Zeit 
und hoffe, dass wir uns auf dem 
Sommerfest in der Fasanerie am 
06. August06. August06. August06. August sehen werden. 
Ihr 
Jens Blottner 
(Sprecher Seniorenbeirat) 
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Sicher im weltweiten Netz 

surfen 
 

Trotz Virenschutz und sonstigen PC-

Schutzmaßnahmen gelingt es Krimi-

nellen immer wieder große Schäden 

anzurichten. 

 

Einen kostenfreien Schutz gegen sol-

che Angriffe auf den heimischen PC 

bietet das Bundesinnenministerium 

mit dem „Büger-Cert“. Es ist ein 

Warn- und Informationsdienst rund 

um IT-Sicherheit. Die Internetseite 

berichtet über Sicherheitslücken, Vi-

ren und andere Gefahren. Zusätzlich 

werden Lösungsvorschläge und kon-

krete Hilfestellungen sowie Warn-

dienste per eMail-Abonnement ge-

boten. 

 

Das „Bürger-CERT“ wird gemein-

sam vom Bundesamt für Sicherheit in 

der Informationstechnik (BSI) sowie 

der Bitkom-Tochtergesellschaft 

Mcert Deutsche Gesellschaft für IT-

Sicherheit betrieben. 

 

Die Newsletter von Büger-CERT mit 

den interessanten Informationen und 

Hinweisen ist zu bestellen unter 

 

http://www.buerger-cert.de 
 

 

     ------------------------------------ 

 

 

Nicht vergessen: 
Das Sommerfest in der Fasanerie fin-

det am Dienstag, 06. August 2013, 

statt. Wir treffen uns ohne Voranmel-

dung um 10 Uhr am Eingang zum 

Tierpark. 
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Pünktlich blies Reiseleiter Dietrich Lemke 
zum Aufbruch Richtung Karlsruhe. Die Ver-
kehrsmeldungen haben an diesem Morgen 
einen größeren Stau auf der Autobahn ge-
meldet und der vereinbarte Termin beim Ver-
fassungsgericht muss eingehalten werden. 
Also heißt es sputen, um rechtzeitig vor den 
Türen des obersten deutschen Gerichtes zu 
stehen, dem ersten Tagesziel, welches durch 
geschickte Variation des heutigen Rei-
seablaufs und Dank den vom Busfahrer ge-
wählten Umwegen erreicht werden konnte. 
Beamte sind halt pünktlich, wie der Volks-
mund sagt. Mit zufriedener Miene übergibt 
Reiseleiter Lemke 44 Busreisende in die 
Hände des Pressesprechers vom Verfas-
sungsgericht. Elf Mitreisende fahren mit dem 
Bus weiter zum  Stadtbummel in die City. 
 
Vor dem Zugang in das Gebäude wurden wir 
erst einmal gründlich gefilzt, was auch not-
wendig war. Hatten doch Einige ihr Ta-
schenmesser dabei. Schließlich weiß man ja 
nie, was der Seniorenbeirat so alles mit ei-
nem im Schilde führt. Irgendwann waren wir 
alle durch die Kontrollstation durch und es 

ging in den uns von den Fernsehübertragun-
gen her bekannten Sitzungssaal. Hier finden 
die mündlichen Verhandlungen und die öf-
fentlichen Urteilsverkündigungen statt. Der 
Pressesprecher gab einen sehr informativen 
Überblick über die Geschichte dieses Ge-
richts, dessen Aufgaben und dem Ablauf des 
Alltagsgeschäfts mit beispielsweise 5.947 
Verfahrenseingängen im Jahr 2012. In den 
Jahren davor waren es sogar über 6.000.  
 
Viele Fragen unserer Mitreisenden lockerten 
den Vortrag auf und die Zeit verging wie im 
Fluge. Reiseleiter Lemke musste zur Einhal-
tung des Zeitplans ordnend eingreifen. Zum 
Abschluss wurde noch der Versammlungs-
raum für das Richterkollegium mit den dort 
aufbewahrten, den mittelalterlichen Florenti-
ner Richterroben nachempfundenen roten 
Überzügen, gezeigt und das Umkleideproce-
dere erklärt. Von hier aus gehen die Richter 
und Richterinnen zur Verhandlung oder Ur-
teilsverkündung direkt in den Sitzungssaal, 
was wir dann auch einmal nachempfinden 
durften. 

Fortsetzung Seite 4 

 
Aufmerksam lauschende Senioren im Bundesverfassungsgericht  

 
Überlegt da jemand die Robe anzuziehen? 

Fahrt nach Karlsruhe, Bundesverfassungsgericht, Rheinhä-
fen und Durlachs Altstadt 

Ausflugsbericht von Jens Blottner 
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Fortsetzung von Seite 3 

Inzwischen traf unser Bus mit den Stadt-
bummlern ein. Weiter ging es bei leider ein-
setzendem Regen in das schöne Durlach, 
größter Stadtteil und Keimzelle von Karlsru-
he. Kultur und Geschichte ist ja recht schön, 
aber eine warme Kneipe bei diesem Wetter 
halt noch schöner. Und so waren alle zügig in 
die örtliche Gastronomie entschwunden.   
 
Pünktlich wie immer, star-
teten wir zur Weiterfahrt 
Richtung Karlsruher 
Rheinhafen. Der für die 
nun anstehende Hafen-
rundfahrt zugestiegene 
Stadtführer stimmte uns 
auf die Besonderheiten 
dieses angeblich bedeu-
tendsten Binnenhafens 
ein. Vor Ort angekommen kannte der Gäste-
führer mit seinen in Wind und Regen stehen-
den Gästen kein Erbarmen. Schließlich wuss-
te er sehr viel und war offensichtlich ein be-
kennender Fan dieses Industrieobjektes, das 
galt es auch zu vermitteln. 

 
Wir wurden auf den umfangreichen Güterum-
schlag und den quirligen Hafenbetrieb hinge-
wiesen, sahen nur nichts davon. In etwa vier 
Stunden sollte wieder ein Lastkahn eintreffen 
und da ginge es dann richtig hektisch zu. Wir 
konnten aber bedauerlicherweise so lange 
nicht warten. 
 
Pünktlich zum Ende der Hafenrundfahrt und 

zum Start unserer Heim-
reise hörte der Regen auf 
und die Sonne brach sich 
Bahn. So hatten wir auf der 
Heimreise genügend Muse 
die Sonne zu genießen. 
Pünktlich wie wir das von 
Organisator Dietrich Lemke 
gewohnt sind, endete un-
sere wieder sehr informative 
und souverän durchgeführte 

Ausflugstour in Wiesbaden.  
 
Reiseleiter Dietrich Lemke für seinen sehr 
arbeitsintensives Einsatz vielen Dank! 
 
 

 
Weint der Himmel oder sind es Freudentränen, weil kein Senior verurteilt wurde? 

Es sind noch Plätze frei für den 
Ausflug am 15. Oktober nach Fulda 
mit Stadtführung und Ausflug zum 
„Früchteteppich“ in der Alten Kirche 
von Sargenzell. Anmeldungen wer-
den entgegengenommen von 

Dietrich Lemke 
DFO.Lemke@t-online.de 

Telefon: 06195/4003 

Gesucht werden 

 

Informationen über Postrat August Hartmann, der von 1947-

1954 Amtsvorsteher war und kurz vor der Pensionierung starb. 

Sein Enkel ist dabei eine Familienchronik zu erstellen und sucht 

nun Informationen seines Opas und der Wiesbadener Zeit der 

Familie. Meldung bitte an Seniorenbüro. 


